
Diskurs-Verästelungen
FOR FOREST

Weißtanne, latein.: Abies alba; 
ist ein europäischer Nadelbaum; gilt als 
Hoffnungsträger*in für den Waldbau im 
Klimawandel.

FOR FOREST

Lange vor der „Eröffnung“ des eigentlichen Kunstwerks, dem Wald im Stadion, setzte For Forest eine Diskussion in Gang, deren Dyna-
mik und Verwobenheit, Inhalte und Formen sich nicht ohne Weiteres überblicken lassen. Die folgende Darstellung ist ein Versuch, häufig 
involvierte Akteurs-Gruppen sowie von ihnen besetzte Themenfelder innerhalb der öffentlichen Diskussion zu benennen: Wer meldet sich 
zu Wort? Was wird thematisiert? Wie wird argumentiert? Dabei versteht sich die Abbildung als Skizze, die helfen soll, einen Überblick zu 
erlangen, nicht aber als lückenlose Darstellung. 
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„Für Kunst und Kultur kann und soll 
man gar nicht genug öffentliches Geld 
in die Hand nehmen. Aber man muss 
das auch klar kommunizieren.“
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„Das erste Mal muss ein Projektneh-
mer keinen Cent Miete bezahlen Dem 
Stadion entgehen 100.000 € Miete.“

„Nach Abschluss des Projekts wird of-
fengelegt, was es gekostet hat.“

„Für das Projekt wird Steuergeld ver-
schwendet.“

„Kein Konzertveranstalter legt eine 
Bankengarantie in der Größenord-
nung hin, wie es K. Littmann tut.“ 

„Mietfrei ist nicht kostenlos. Fixkosten 
wie Strom, Wasser Heizung usw. wer-
den von K. Littmann bezahlt.“

„In Wirklichkeit zahlt das Projekt jetzt 
schon [Jun. 2019] 250.000 € in die 
Kasse des Stadions (frühere Miete 
und Rasen).“

„Es wird sukzessive herauskommen, 
dass es viele Unterstützungen und 
Förderungen von öffentlicher Seite 
gegeben hat.“

„Wenn etwas groß und verrückt ist, 
dann ist es nicht das Projekt, son-
dern das Stadion.“

„Der Kontrast zwischen dem Künst-
lichen (Glas, Stahl, Beton) und 
dem Natürlichen (Wald) ist perfekt.“ 

„Es ist reiner Zufall, dass es das 
Stadion in Klagenfurt geworden ist. 
Wo das Projekt stattfindet, ist se-
kundär.“ 

„Seit es das Stadion gibt, hat keine 
einzige Veranstaltung im Zeitraum 
September/Oktober stattgefunden.“

„Das Stadion soll multifunktional 
genutzt werden!“

„Die größte Kunstinstallation, die 
es in Österreich je gegeben hat!“

„Kunst im öffentlichen Raum löst 
Kritik aus.“

„Kunst darf auch einfach ‚sinnlos‘ 
sein.“

„Das ist doch keine Kunst.“

„Das Kunstprojekt verändert unseren Blick 
auf normal, selbstverständlich, alltäglich 
Gewordenes und regt auf verschiedenen 
Ebenen zum Nachdenken an. Es geht um 
die Wahrnehmung.“

„Noch nie gab es ein Projekt mit solch 
breiter Ablehnung in der Bevölkerung 
in Kärnten.“

„Bis China, bis Amerika, bis Südame-
rika gibt es Meldungen in den interna-
tionalen Medien, wo Klagenfurt positiv 
rüberkommt.“  

„Im Ausland wird Kärnten belächelt.“

„Es wird nie über Inhalte diskutiert. 
Es ist politischer kleiner Hickhack, der 
hier abläuft.“

„Kärnten hat die Chance auf einen 
Image-Wandel in der internationalen 
Wahrnehmung.“  „Graz passt perfekt für die Spiele des 

WAC, der wegen des Waldes nicht in 
Klagenfurt spielen kann. Graz ist 80 
km von Wolfsberg entfernt, Klagefurt 
76 km.“ 

„Die Förderungen für die Finanzierung 
des Stadions waren an die Bedingung 
geknüpft, das Stadion für Fußballspie-
le zu nutzen.“

„Das Stadion ist für Fußball da, nicht 
für Bäume.“

„Alle schreien: Wir wollen Fußball. Nur 
es kommt keiner hin. Die Fußballspie-
le sind nicht ausverkauft.“

„Das Projekt bedeutet einen massiven 
Schaden für den Kärntner und Öster-
reichischen Fußball.“

„Das Projekt gibt sich nur nachhaltig. 
Bäume durch Europa zu karren, ist 
nicht nachhaltig!“ 

„Es handelt sich um verschulte Bäu-
me, die alle fünf Jahre umgepflanzt 
werden. In Österreich lassen sich sol-
che Bäume nicht finden.“

„Das Projekt kann auch ein Mahnmal 
sein, was wir mit unserer Natur ma-
chen.“

„Wir leben in einem sehr waldreichen 
Bundesland, wo es wichtig wäre, alle 
in die Natur hinauszuschicken.“

„Im Sinne der Nachhaltigkeit war es 
mir wichtig, dass der Wald im An-
schluss bestehen bleibt.“ 

„Durch das ‚Green-Washing‘ mancher 
Sponsoren wird das Kunstprojekt öko-
nomisch vereinnahmt und in gewisser 
Weise auch instrumentalisiert.“
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